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Vollmundiger Weißwein
mit würzigem Muskatton und 
komplexen Fruchtaromen

Informationsblatt des JKI: Calardis Musqué

Der Wein ist vollmundig mit lebendiger, 
reifer Säure und einem markanten, zuweilen 
an Traminer erinnernden Muskatton. Hervor-
zuheben ist die hohe Qualitätskonstanz der 
Weine dieses Zuchtstammes über die Jahre.

Austriebszeitpunkt 
(5-jähriger Mittelwert)

Lesezeitpunkt (Mittelwert von 2010 - 2013)

Wuchs: mittel, aufrecht, geringe bis mittlere Geiztriebbildung

Traube: vergleichbar Riesling, kleine Beeren zu beachten: 
                  Verrieselungsneigung, Geiztraubenbildung

Weinbauliche Merkmale
Lesezeitpunkt 
(5-jähriger Mittelwert)

Calardis Musqué

Müller-Thurgau

Riesling

Calardis Musqué

Müller-Thurgau

Riesling

Calardis Musqué
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Sortenentwicklung

1964:  Kreuzung 

2018: Anmeldung zum Sortenschutz und zur Sortenliste

Die Eltern

Bacchus: Züchtung von Peter Morio und Bernhard Husfeld, 
Geilweilerhof. Kreuzung (Silvaner x Riesling)x Müller 
Thurgau (1933).

Seyval:    Weiße Rebsorte aus dem Jahr 1919, Züchtung des 
Rebzucht-Betriebes Seyve-Villard in Saint-Vallier an 
der Drôme im Rhônetal. Seyval ist Träger von Resis-
tenzgenen gegenüber dem Echten und dem Falschen 
Mehltau. Diese Resistenzen wurden an Calardis Mus-
qué vererbt.

Abstammung

Bacchus Seyval

Calardis Musqué

X
Mostgewicht in °Oechsle

Säure in g/l

Widerstandsfähigkeit
Echter Mehltau:  mittel

Falscher Mehltau:  mittel

Botrytis:  mittel

Schwarzfäule: hoch

Einsparungspotential Fungizide:  bis zu 60 %

Leistungsdaten

Sortenbeschreibung

Calardis Musqué

Müller-Thurgau

Mittelwert Calardis Musqué

Mittelwert Müller-Thurgau

Calardis MusquéCalardis MusquéCalardis MusquéCalardis MusquéCalardis Musqué

Jahr

Jahr


